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Der Zwischenfall in Thüringen.
Tie Thüringer RegiernngSparteiru gegen Srvering

in Weimar.

Zu Beginn der Thnrlngischen Landtagssitzung gab der
Thüringer Landvolksiihrcr H ö f c r »amenS der Landvolkpartci
eine icharsc Erklärung gegen daö Vorgehen des
R c ich ö i n n c n >» i n i st c r S Se  v e r i n g ab . Die Erklärung
besagt , daß der Schritt mit der Rcichsvcrsassung nicht in Ein¬
klang zu bringen sei, daß das Vorgehen ohne vorherige Fühlung¬
nahme mit der Thüringer Regierung nicht de» üblichen Ge¬
pflogenheiten entspreche , und daß dadurch eine unnötige Benn-
rnhlgung und Schädigung des Landes ln:rb«igcführt werde
Die Negierung werde um beschleunigte Aufklärung des Falles
ersucht.

Der Landpolk -Ertlärung gaben sämtliche Regicniiigö-
Partrien , d. h. Nationalsozialisten , Deutschnatioiialr , Wirt,
schaftüpartei und Deutsche VolkSpartei , ihre Zustimmung . Die
Regierung ließ erklären , daß ihr der Brief Scvcringö erst am
Donnerstag früh 9 Uhr zugestcllt worden sei.

Die thüringische Rcgiening an Scvcring.
Das thüringische Gcsamtkabinrtt beschäftigte sich mit dem

bekannten Brief des Ncichslnncinninistcr « Severing . Man
einigte sich auf eine Erklärung , die Staatsminister Baum int
Landtag zur Verlesung brachte . Die Regierung drückt darin ihr
größtes Befremden über Form und Inhalt des Schreibens
Severings sowie darüber ans , daß sein Brief erst nach der Bcr-
öfsrntlichung durch Rundfunk und Presse in den Besitz der
Laudcsrcgicrung gelangt sei. Nach dem von der Regierung ge¬
troffenen Feststellungen verfolge der Bund Adler und Falken
keine der Rcichsverkassung oder dem Strafgesetzbuch zuwider-
laufenden Ziele , so daß für die Regierung keinerlei Anlaß Vor¬
gelegen habe . gegen diesen Bund vorzugehen . Ein Beschluß des x

Staatsmiiisslerinnis , das Schreiben SeveAngS vdin 17 . Februar
1930 nicht zu beantworten , liege nicht vor.

Dir bisher nicht erfolgte Beantwortung jenes Briefes gebe
aber » act, Ansicht des Kabinetts drin Rcichürninistcr kein Recht,
alle Ucbcrwcisungcn ans Fondöinittcln des Richsinnrnminifte-
rininö an Thüringen einstweilen einzusteNen . Diese Maßnahme,
die nur geeignet sei, die thüringische Bevölkerung zu beun¬
ruhigen , dad Ansehen dcS Landes aufs Schwerste zu schädigen
und u. a. einen Konflikt zwischen dem Reich und Thüringen
herbeizuführen , weise die Regierung mit aller Entschiedenheit
zurück.

Wolle das Reich die Zuschüsse für die Landespolizei sperren,
so sei cs seine Aufgabe , Beweis « dafür zu erbringen , daß die
Vorbedingungen für die Organisation und Verwaltung der
LaudcSpolizci nicht erfüllt werden . Der Reichsinnenministcr
habe alier der Regierung überhaupt nicht uiitgctellt , daß und
iuwiesern diese Bedingungen von Thüringen nicht erfüllt wor¬
den seien Die Erklärung lcesagt zu, » Schluß , daß von dem
gegenwärtigen Staatsiniiiistcriui » bei der Landcspolizci über¬
haupt keine Pcrsoualvcräiidernng vorgcnoiiuiien worden sei.

Der Lbcrbürgcriiicistcr von Eisenach stellt Strafantrag.
Ter Obcrbürgcrnicistcr von Eisenach , Dr . Janson , hat , wie

die Abendblätter berichten , gegen den Polizeianwärtcr Macht «,
de» „ Vorwärts " und andere Zeitungen Strafantrag gestellt,
wegen der von diesen ausgestellten Bchcauptung , Dr . Janson
habe von Machtö Referenzen von Nationalsozialisten und Stahl-
bclmsührcrn gefordert und verlangt , daß der Beamte bei einem
Putsch nicht gegen Nationalsozialisten einschreiten dürfe.

Neues vom rage.
— Auf Wrunb der zunehmenden Nachfrage am Geldmärkte wurde

an der Berliner Donnersiag -Börf « der PrivatdiSkontsatz von bicher
5)L aus 5 Prozent für beide Sichten ermäßigt.

— Bier Touristen unternahmen in da« Rotz- und Buchsteinge-
blet tbayrische Alpen ) eine Wanderung , von der sie am Abend nicht
mehr zurückkrhrten. Zwei Touristen wurden von einer Lawine vcr-
schlittet. Man befürchtet, daß sie nicht mehr lebend geborgen werden
können.

— Während de» MInifterratS in Wien erlitt der Vizekanzler
Vaugoin um Mitternacht einen Herzanfall.

— Beim Zusammenbruch eines Speichers auf der Grube Hohen-
birken in Polnlfch -Oberschlefien wurden drei Bergleute verschüttet.
Nach mehrstündiger RettuogSarbrit gelang e«, einen Bergmann
mit schweren Verlegungen noch lebend zu bergen. Die beiden anderen
Bergleute waren bereit« tot.

— « in Automobil , da« bei einer Fähreübersahrt in Westjütland
aus der Fähre einem anderen Plag machen wollte , stürzte dabei in«
Master. Trog sofortiger Rettungsarbeiten gelang es nicht, das Auto-
mobil zu heben. Der Nrastwagenführer kam In dem grschlostenen
Wagen um.

— Das Direktorium der Bank von England hat, wie allgemein
erwartet , in feiner DonnerStagSsigung die Herabsetzung des Dis¬
kontsatzes von 4 aus m  o . H. beschlossen. j

~  Hast » von Philadelphia hat sich eine Explosion aus dem
Ocldampser Hegau ereignet , wobei großer Sachschaden entstanden
ist. Das Schiss, das eine Ladung Petroleum an Bord nattr, flog,
anscheinend durch Funkensang , plötzlich unter riesigem Krachen in

Ser heeresetut
in dem Neilhstagsausschvste.

Unterschlagungen in der Reichswehr.

Bei der Beratung des Hcercsetats im Haushaltsausschuß
des Reichstags entspann sich eine längere Aussprache über eine
Nachforderung von rund 758000 Reichsmark für „ Entschädi¬
gungen , Kosten von gerichtlichen Verfahren und sonstigen ver¬
mischten Ausgaben " . Hierzu wurde vom Vertreter deS Rcichs-
wehrministrriuins ausgesühct , daß bei den Dienststellen des
RcichSheeres zur Zeit insgesamt 39 Fälle von Kassenschl-
betragen vorlicgcn . Die große Zahl der Veruntreuungen
erkläre sich in der Hauptsache daraus , daß in Auswirkung der
dem Heere seinerzeit aufgezwungcnen Bcrwaltungsorganisa«
tion die Verwaltung von Geldern mehr als in der ' Vorkriegs¬
zeit den Kompanien , Schwadronen usw . übertragen werden
mußte . Die Rechnungsführer der Kompanien seien Soldaten,
die naturgemäß in der Kassensührung usw . weniger erfahren
und den damit verbundenen besonderen Aufgaben -licht immer
gewachsen gewesen seien . Durch Aenderung der Vcrwaltungs-
orgnnisation und Verschärfung der Kontrolle soll derartigen
Verfehlungen für die Folge vorgcbeugt werden.

Die Soldaten , die die Veruntreuungen begangen haben,
seien selbstverständlich strafrechtlich und disziplinarisch zur
Verantwortung gezogen worden . Hieraus wurde die Rach-
tragssorderung sowie der Nachtragshaushalt des Reichswehr-
niinlsteriums selbst vom Ausschuß genehmigt.

22 Millionen für den deutschen Osten.

Berlin , 21 . März . In einer Sitzung des ReichSkabinctts
kamen die Anregungen , die der Reichspräsident in seinem
Schreiben au die Reichsregieruug vom 18 . d. M . gemacht hatte,
zn eingehender Erörterung . In diesen , Zusamineiihaiig halte
der Rcichsniiuistcr deS Innern vor kurzem dem Kabinett einen
in, Eiuvernehincu mit den beteiligte » Reichs - und preußischen
Ressorts ausgearbeitcten Plan einer Reichs - und Staatshilsc
für die bedrängten Ortsgebiete vorgelegt , der in der heutigen
Kninctlssttzuug grundsätzliche Zustimmung der Neichsregicriing
gesunde » hat . Mit der Ausführung dieses Planes , deren sich
schon zehn Jahre vorgesehen ist, soll im bevorstehenden Haus¬
haltsjahr 1930 mit den im Haushaltsplan vorgesehenen
22 Millionen Mark begonnen werden.

Der Senior drö hessischen Parlaments.

Darmstadt , 20 . März . Am 21 . März ist Staatspräsident
a D . Ulrich  45 Jahre ununterbrochen im hessischen Parla-
mcut als sozialdemokratischer Abgeordneter tätig . Am 21 . März
1885 trat er , 32 Jahre alt , als sozialdemokratischer Abgeord¬
neter in die Zweite Kammer ein . Mit Ausnahme einer Lcgis-
latnrperiode ist er auch seit 30 Jahren ununterbrochen als
Abgeordneter im Reichstag . 12 Jahre war Ulrich Stadtverord
nctcr in Offenbach , so daß er längere Zeit drei Mandate zu
gleicher Zeit ausübte . Staatspräsident a . D . Ulrich steht heute
im 78 . Lebensjahr.

Der RcichSpartcitag der Deutschen BolkSvartei.
Mannheim , 21 . März . Zur Eröffnung des Reichspanci-

lagcs des Deutsche » VolkSpartei versammelte sich am Donners¬
tag abend der Partcioorstand unter dem Vorsitz des Partei-
lührers , Reichsminislers a . D . Dr . Scholz . Der Vorstand er¬
ledigte mit dem Varlcitag zu,san» »,e»hä » gende geschäftliche

Fragen . Nach de» vorliegenden Aiimelduiigen ist iml starrstem
Besuch aus allen Teilen des Reiches , insbesondere aus dem
Rheinlande , zu rechnen . Aber auch aus den Ostmarkc » und aus
den verloren gegangenen und entrissene » Gebiete » des Reiches
wurden zahlreiche Anmeldungen gegeben.

Frau Dr . Momm in der Eharitä.

Berlin , 21 . März . Entsprechend der Anordnung der Pots¬
damer Staatsanwaltschaft ist Frau Dr . Momm iu die Psy¬
chiatrische Abteilung der Eharitü übcrgcsührt worden , wo sic
einige Wochen hindurch auf ihre » Geisteszustand untersucht
werde » soll.

Die „ Europa " in Southampton.

London , 21 . März . Por Southampton wurde eine Anzahl
geladener Gäste , unter ihnen auch der deutsche Botschafter i»
London , Sthamcr , und deutsche und englische Jonrnalistc » nach
der bei Eowcs vor Anker liegende » „ Europa " gebracht . Die
Gäste wurden durch den Präsidenten des Norddeutsche » Lloyd,
H e i n c ckc » , begrüßt . Die drei neuen Schisse des Lloyd , die
„Bremen " , die „ Europa " und die „ Columbus " , verkörperten
durchaus nicht eine aggressive Politik oder etwas Neues im
TrauSatlantikdicust . Der deutsche Botschafter S t h a in c r wies
auf die allgemeine Bedeutung hi » , die i» der Pionierarbeit , die
in der „ Europa " und „ Breme » " steckten, für das deutsche An¬
sehen in der Welt liege.

Kein Rücktritt Stalins.

Moskau , 21 . März . Tic amtliche » Stelle » der Sowjetunion
erkläre » , daß die Gerüchte über eine » Rücktritt Stalins vom
Posten des Generalsekretärs der K . P . der Sowjetunion nicht
den Tatsachen entsprächen . Ein Rücktritt Stalins könne nur mit
dem Eiiwcrständniö des Parteitages erfolge » , der am 15 . Mai
in Moskau stattfinde . Auf die Nachricht , daß Stalin gezwungen
sei , sei» Amt » icdcrzulegen , ist »ach den amtlichen russische»
Stellen eine böswillige Erfindung.

Ms Dem fernen Mn.
Eine Gegenreglerung in China?

Tie offizielle Nachrichtcnngentnr in Nanking meldet , daß
?1c» Hsi -schan beabsichtigte , in Peping eine selbständige Re¬
gierung zn bilden , und daß er Wn Pei - sn ansgesv - oert habe,
Kriegsminister zu werden . Feldninrschall Tnan Tschi -jni , der
im Jahre 1925 provisorischer Vorsitzender des Vollzngsans-
schnsses war , soll Minister des Innern weiden , und der vor¬
malige Ministerpräsident Linng Hsi -yn ist zum Fiiianzininlster
ansersehen.

Nach einen Meldung des „Daily Telegraph " ans Peping
soll die praktische Errichtung einer selbständigen nordchinesi '-
scheu Regierung bereits gestern mit der Vertreibung aller Be-
amle » der Rankinger Regierung ans ihren Stellungen l>e, der
Ticntsiil . Peping -Eisknl ' nh » , in den Telephon - und Tele-
graphenäniler » , sowie mit der Beschlagnahme alle - Zeitungen,
die die Politik der Rankinger Regi -rnng unterstützen , durch - i
geführt worden sein.

Die Anhänger Dschiang Kalschrkö  soüen sich in das Gesandt-
schaftöviertcl Peping « sowie in die Fremdcnkonzessionen von
Ticnsiii geflüchtet haben . — Feng Mi -Hsiang sei von General
Aen Hsi -schan ans feiner angrbtichen Gksangcnschaft sreige»
lasscn und mit dem Oberbefehl über die „ Volksarmee " in
Schaust und Honan betraut worden . — Di : Mnldcnrr Re¬
gierung soll sich neutral erklärt haben.

Sie Vernehmung der Zranlsurler
PolWenmörder.

Tic Mordwaffe beim Dorfe Leun gefunden!
Die Frankfurter  Kriminalpolizei hat bekanntlich die

beiden des Mordes an dem Polizeioberwachtmeister Kern be¬
schuldigten Schullc und Hoycr sofort nach ihrer Einlicfcrung in
b ' Frankfurter Polizeigefängius einem kurzen Verhör unter¬
zogen , bei hem Schullc seinen Komplizen Hoycr beschuldigte , den
tödlichen Schuß abgegeben zu haben.

Landjägcrribeamte haben in der Nähe von Leun die Pistole
gcsundcii , mit der Obcrwachtmcister Kern erschaffen wurde . E»
handelt sich, wie Schrille in dem Brief an die Kriminalpolizei
mitgrtrilt hatte , nm eine 8 -Millimctcr -Rcpcticrpistolc . Die
Waffe war geladen und entsichert . Damit trifft auch die Be¬
hauptung Schullcü zu, daß Hoycr die Waffe vor der Berhaftung
fortgeworfeii hat , während dir Behauptung Hoher «, er habe noch
nie eine Waffe in der Hand gehabt , in sich zusammenfällt.

Inzwischen ist man auch zu der Ansicht gelangt , daß der
Landjäger , der die beiden Vcrorecher bereits gestellt , aber von
einer Verhaftung Abstand genommen hatte , durchaus richtig —
und dies auch zu feinem Glück — gehandelt hat.

Dein . Schullc gab an » daß fei » Komplize den Landjäger-
Meister »hnc weitere « nicdcrgcschoffcn hätte , fall « dieser zur
Verhaftung geschritten wäre . Die Weitergabe der Personalicii
der beiden Täter durch den Beamten hat dann wesentlich z» der
scyncllen Ergreifung der beiden beigctragcn.

Schwerer moloccaOunfod iu der Nähe
oon Sarmsladk.

Wieder zwei Personen
dem rasenden Tempo zum Opfer gefallen.

Bor dem Ortüeingang nach E b r r st a .>t ereignete sich rin
Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und einem Langholz»
fuhrwerk, dem zwei Personen zum Opfer fielen . Zwei Motor¬
radfahrer aus Darmstadt nauicnö Koch und Walter fuhren i»
rasendem Tcmpo die Chaussee ciillang und stieße» gegen ei»
beleuchtetes Laiighvlzfiihrwcrk ans Pfurigstadt . Dabei wurde
Koch auf der Stelle getütet , während Walter kurz nach der Ei » -
tirfcrunq ins Krniikeilbanö feilten schweren Nrrlctmiiaeri erlag.
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WWes MllingMsen.
Ein Bericht des EnquOte Aiiöfchussrv. — Die Ausgestaltung
dev Licdlungdwcscno.—501 000 Hektar Siedlungsland. —
Große Mittel sind erforderlich. —Verbilligung der Baulostrn.

Der Landwirtschaftliche U n t c r a u s schu ß dcS
grohen Enquüte »Ausschusses  hat das Ergebnis
seiner Beratungen über das ländliche SicdlungSwcsen»ach
dem Kriege In Form einer umfangreichen Berösscntlichung zn-
sammcngcsabt, die soeben(Verlag Mittler u. Sohn) erschienen
ist. Der Bericht ist in der Abteilung Berlin dcS Deutschen
Forschungsinstituts für Agrar- und Siedlungsivcsen unter der
Leitung von Professor Sering  ausgcarbcitct und voni Land¬
wirtschaftlichen Unterausschuß genehmigt worden.

Die Siedlungstätlgkelt nach dem Kriege.
Er schildert in ausführlicher Darstellung die ländliche Sied-

lungötäligkcit der NachkricgSjahre und die gegenwärtige Lage
der Siedler, in Verbindung mit einer kritischen Beurteilung
der Vorschläge zur zwangsmäßigcn Ausgestaltung dcö Sied-
lungöwcscnS. An staatlichen SicdlungSkrcditen sind von 1921
bis 1929 im ganzen 398.5 Millionen Reichsmark znr Vcr-
kügung gestellt worden, davon vom Reich 195.5, von Prcus'.cn
.in Fon» von Zwischenkrcditen 103.5, in Form von Hans-
zinSsteuerdarlehen 77.5 Millionen.

Bon 1919 bis 1928 wurden für SicdlungSzwcckc 501»00
Hektar erworben. Es wurde» 26 343 Sicdlerstcllcn neu ge-
gründet, darunter 12327 selbständige Siedlnngc» mit mehr
al« 5 Hektar Fläche. Die Anliegcrsiedlunggal« 1926/27 in «c.-
Hauptsache als abgefchlostrn, hat aber 1928 wieder gräßerru
Umfang angenomme», und diese Bewegnng wird sich voraus¬
sichtlich fortsehen.

Starke Wanderungsverlusle.
DaS Erg;bniS der Untersuchungendes Ausschusses ist, daß

bei dem großen KapltälmaNgei Und den hohen Zinssätzen tn
Deutschland Neusiedlung nur möglich ist unter Bereitstellung
großer öffentlicher Mittel zu niedrigen Zinsen. Fm Durchschnitt
braucht jede neue Siedlung einen Kredit von 20 000 Mark. Der
Ausschuß hält ebenso wie sei» Vorsitzender Sering eine Steige¬
rung der deutschen Siedlung über das bisherig« Maß hinaus
für unbedingt erforderlich.

Das bisherige Ergebnis war, namentlich im Osten, ver¬
gleichsweise gering im Verhältnis zu den WandcrungSvcrlustcn,
die die deutschen Ostprovinzen mindestens seit 1925 fortlaufend
erleiden.

Mehr Siedlungen durch Senkung der Baukosten.
Ein zweiter wichtiger Grund, der für die verstärkte Fori-

sührnng der Siedlung spricht, ist die Tatsache, daß außerhalb
der deutschen Ostgrenzen die Banernsiedluim nachd»ni Kriege
in größtem Umfange und mit größten Erfolgen bctrieocn
worden ist. Sic Siedlung hat die Ausgabe erhalten, eine Art
von Ansfangorganisationfür den wirtschaftlicĥerliegenden
Großgrundbesitz zu werden, da eS an andern Käuiern fehlt.
Wenn der Aufwand aus öffentlichen Mitteln für die Siedlung
in den letzten Jahren rund 100 Millionen jährlich betragen
hat, so ist bei der gegenwärtigen Finanzlage fraglich, ob über
dieses Maß hinaus in nächster Zeit größere öffentliche Mltic!
freigemacht werden können.

Der Ausschuß und Prof. Sering sind aber der Meinung,
daß durch eine Aendcrung in den Methoden der Sicdlungs.
arbcit, vor allem auch durch eine Verbilligung der Baukosten
ein rationelles Siedeln zu ermöglichen wäre, oaS mi>den zur
Verfügung stehenden Mitteln etwa den doppelten Effekt ver¬
spreche. Ein weiterer Vorteil der Verbilligung liege Sarin, daß
die von den Siedlern geforderten Anzahlungen gesenkt werden
könnten, so daß vor allem auch in größerem Maßstab als bisher
die Landarbeitersicdlnng ermöglicht werde.

3ft es überhaupt notwendig, daß, wenn ein Schüler neun
Jahre hindurch mit gutem oder durkyschnitllichem Erfolg eine
höhere Lehranstalt besucht hat, daß er dann noch eine söge,
nannte Abschlußprüfung zu bestehen ha«, bei der oft genug, wie
die Praxis zeigt, große Zufälliglriten eine Rolle spielen?

Wie mancher sehr begabte Schüler kam im Examen in eine
Angstpsychose, die eS Ihm unmöglich machte, auf die an ihn
gestellten Fragen *u antworten. Wir sind vielmehr der Ansicht,
daß die Lehrer an den höheren Anstalten ihren Schülern, die
sie doch neun Jahre hindurch nach ihren Leistungen und ihrem
Wissen genau prüfen»nd kennen lernen konnten, auch dann die
Bestätigung der Reife für da« Studium anSzustcllen vermögen.
ES ist an der Zeit, daß die Frage, ob Abschlußexamen oder
nicht, nunmehr von den zuständigen Instanzen baldigst geklart
wird.

Am websluhl der Zeit.
politische Wochcnbelrachlung.

Von Argus.

Der Reichspräsident hat zu den schweren
i n n cr p ol i t i schen Auseinandersetzungen  über
die Frage: Annahme oder Ablehnung des Boung-Plancs rin
ausgezeichnetes Schlußwort gesprochen. Nach Unterzeichnung
des neuen NeparationöplaneS, der damit endgültig ratifiziert
ist, l>at Herr von Hindcnburg einen Aufruf an das deutsch«
Volk gerichtet, in dem er an die hohe Pflicht erinnert, fetzt alles
Trennende zu vergessen und in gemeinsamer Arbeit zum Wohl
des Vaterlandes zusammen zu stehen. Wir wünschen diesen
Worten, aus denen der ganz« Ernst und die ganze Würde der
Pcrsönlichcit spricht und auS denen seine heiße Liebe zum deut¬
schen Vaterland l>erausdringt. überall im deutschen Volke die
nötige Beachtung. Desgleichen den Mahnworten, die der
Reichspräsident in einem Schreiben an den Kyffhäuserbnnd des
Vereins der deutschen Studenten gerichtet hat. ES heißt darin,
das Beispiel der jungen Kriegsfreiwilligen, die bei Langemark
singend in den Tod gingen, müsse für die heutige jung« Gene¬
ration ein Ansporn sein, ebensalls Opfer zu bringen, damit
Deutschland wieder frei werde. Hoffentlich trägt Hindenburgs
Mahnruf znr Beruhigung der innerpolttischen Verhältnisse bei.
Es wäre dringend nötigI

*

Und noch ein drittes Mal hat vonHindenburg  in den
letzten Tagen das Wort ergriffen: nach der Unterschrift
des Liguidationsvertrages mit Polen,  nachdem

prüft worden war. daß verfassungsrechtliche Einwände gegen

Tariferhöhung bei der Reichsbahn.
Rach Ansicht der Reichsbahn möglich.

Nach der Verabschiedung der Voung-Gcsctzc ist die Frage
einer Erhöhung der RcichSbahntarisr wieder akut geworden.
Eine solche Maßnahme liegt nach Ansicht der Reichsbahn um
so dringlicher vor. als in den beiden ersten Monaten dieses
Jahres die Reichsbahn infolge beträchtlichen Verkehrsrück-
ganges Mindereinnahmen von nrnd 55 Millionen Mark zu
verzeichne» hat. Bekanntlich liegen der ReichSrcgierung schon
seit Monaten Anträge vor. in denen die Regierung gebeten
wird, die Reichsbahn entweder durch Entgegenkommen bei¬
spielsweise der Bcsördcrungssteuer oder aber dmch eine Tarif¬
erhöhung zu entlaste». , „ . , t .

In den letzten Tagen haben sich nun die RetchSbahu-
behördc» erneut mit diesen Anträgen beschäftigt, und eS ist
nicht auSgefchlvstc», daß Rcichsvcrlehrvminister Stegerwald
schon in nächster Zeit seinem seinerzeit im Reichstag gegebenen
Verspreche» gemäß in der einen oder der anderen Form für
Abhilfe sorgen wird. Man geht jedoch nicht fehl in der An¬
nahme, daß die Tariferhöhung die größere Wahrschciultchkcii
für sich hat.

Zeichen der Zeit.
Ueberall Schülcrselbstmvrde. — Ist die Reifeprüfung

überhaupt notwendig?
Eine recht betrübliche Zeiterschcinung. An allen höheren

Lchranftaltcn sind die Reifeprüfungen im Gange oder schon bc-
endet. Und sofort lesen wir wieder, wie in den Vorjahren, von
Schülcrjclbstmordc». Et» Abiturient, der sein Examen nicht
bestand, vergiftete sich mit Gas. Ein anderer erhängte sich ans
dem gleichen Grunde. In beiden Fälle» sind eS Söhne armer
Ellern. ES waren keine schlechten Schüler. Von Klasse zu Klasse
wiesen sic gule Leistungen auf und hatten auch die berechtigte
Hoffnung, die Schlußprüsung bestehen zu können. Einer der
jugendlichen Selbstmörder hatte sogar die Jahre hindurch ein
Stipendium.

Diese Fälle sind tragisch. Wir wollen nicht weiter auf die
ethische und moralische Seite dieser traurigen Begebenheiten cin-
gchen.

Eine andere Frage ist aber hier erneut aufzuwcrsen, die
schon seit Jahren in der Oesfenllichlcit diskutiert Wird.

essen Unterzeichnung nicht bestehen. In einem Scl)rciben an
den Reichskanzler Müller würdigte er die schweren Bedenken
:iner starken Minderheit gegen dag Abkommen und erklärte, er
erblicke das Ziel des LiguidationSabkommcnsin erster Linie,
sie StammcSgenossen jenseits unserer Grenze auf ihrer Scholle
und in ihrer Existenz zu erhalten. Ter Reichspräsident weist
dann darauf hi», daß in Verbindung damit uns die Pflicht
erwächst, Ostpreußen und den anderen Ländern im deutschen
Osten in ihrer Not zu helfen und auch ihnen den Acker, aus
dem sic leben, zu bewahren. Schließlich geht der Reichspräsident
noch auf die Notwendigkeit der Durchführung von Maßnahmen
zugunsten der Landwirtschafl ein und auf die dringenden Fi-
nanzfragcn. soweit sie das Reich angehen.

Der Reichstagl>at beschlossen, die erste Kundgebung von
Hindenburgs öffentlich anschlagen zu lassen, ein Verfahren,
tms schon einige Mal bei uns — nach französischem Vorbilde—
mit wichtigen Kundgebungen durchgeführt wurde. Ein wichtige«
Gesetz hat der Reichstag in den letzten Tagen fertiggestellt,
das Republickschutzgesetz,  dessen Dauer allerdings be-
fristet ist. Bei der Beratung kam cs zu lebhaften und lauten
Szenen ini Reichsparlament, an die wir nachgerade gewöhnt
sind, obwohl man sie ganz gut entbehren könnte. Schließlich ist

nicht zu dem», die sich äks pölktlsch erledigt betrachteten, und
hoffte noch in den Kampf der Parteien eingrcifcn und weiter
seine politischen Ideen vertreten zu können. Der tödliche Ver-
lauf einer Krankheit, von der er sich in einer deutschen Klinik
von Weltruf kurieren lasten wollte, hat mit dem Leben des
Mannes auch diesen Absichten ein Ende bereitet.

Noch ein Staatsmann von Format ist in den letzten Tagen
gestorben: Lord Balfour,  der frühere englische Premier¬
minister, im Alter von 82 Jahren. Schon als 26jährigcr hatte
er sich der Politik gewidmet, 1902 wurde er als Nachfolger von
Lord Salisbury Premierminister. Er gehörte der Konservativen
Partei an und zog sich zunächst von der Politik zurück, als seine
Partei im Kampfe um den Freihandel im Jahre 1906 eine
Niederlage bei den Wahlen erlitt. Erst 1915, also während des
Krieges, trat Lord Balfour wieder in ein Ministerium ein und
bis zum Jahre 1929 widmete er sein Leben noch weiter der
Politik. Sein Name ist vor allem mit zwei, wohl noch für
Jahrzehnte wirksamen und dem Politiker vertrauten Dokumen¬
ten verbunden: der B al fo u r - Dekla rat  i on, der welt¬
geschichtlichen Erklärung, die dem Zionismus eine Heimstätte
In Palästina verschafft hat, und der sogenannten Balfour-
N ot e, die rin für allemal die Politik der englischen Regierung
dahin fcstlcgte, daß Großbritannien mindestens genau so viel
Zahlungen von seinen europäischen Schuldnern und von
Deutschland erhalten müßte, wie eS selber an die Vereinigten
Staaten von Amerika zu leiste» habe.

In Balfours Vaterlande herrscht zur Zeit die Arbeiter¬
partei,  weil die Liberalen ihr In der Regel keine Schwierig¬
keiten bereiten. Vor kurzem ist die Partei Lloyd Georges
von dieser Regel abgcwichen und es sah au«, als ob das Ende
der Regierung Macdonald und die Zeiten für Neuwahlen ge¬
kommen seien. Jetzt hat die Liberale Partei mit Rücksicht anf
die Verhandlungen der Londoner SeerüstungSkonscrenz beschlos¬
sen, sich im Unterhausc bei der Frage der Kohlcnbill auf die
Seite der Regierung zu stellen. Damit ist der Bestand der
Arbeitcrregterung in England  für die nächste Zeit
gesichert.

»

Die Londoner SeeabrüstungSkonfercnz und
die GenferZollfriedenSkonfcrcnz  sind noch imnier
nicht beendet. Es hat de» Anschein, als ob beide einmal ab-
zebrochen werden müssen, ohne daß sie Ergebniste gezeitigt hätten,
die in keinem Verhältniffe zu den Kosten und dem Aufwande
stehen, der vertan wurde.

HMelslell.
Frankfurta. M., 20 März.

— Effektenmarkt. Die Börse zeigte allgemein eine leichte Be-
festigung. Anregend wirkten die Ausführungen der DD-Bank .m
neuesten Monatsbericht, daß die Ankurbelung der Wirtschaft vo» der
Börse auSgehcn müsie. Dazu kommt noch die heutige DlSkonssenlu.ig
in London von4 auf3Vj  Prozent. Späterhin tonnten sich dierh:tt«
zunächst unter kleinen Schwankungen halten. Etwas fest"r lagen
Kunstscidcaktie». Aku zogen auf 96 0. (+ weitere3) an, Beinberg
148  ( 4- 6), I . 0 . Farben 160 0 . — 100.60 Bf-, Siemens 246,
Schlickert 184. Auch im Cchkußverkehr ergaben sich neue Steigeruu-
geu. I . 0 . Farben 101 bez., I . 0 . Basel 181.60, dergl. leere 182.60,
Siemens 246.60, AE0. 166. 0 . — 166 Bf., Schuckcrt 186 60 0. —
186 Bf-, 0eSfürcl 171 0. — 171.60 Bf-, Ak» 98—07, Bemberg
1460 . — 146 Bf-, 0cIfenkircheii 140.60 0 . — 141 Bf-, Otavi 68
(4- 3), Waldhof 208 bez.

Frankfurter Devisen.
Amtliche Fr*iiktnrtor Notiernngen vom 20 . MÄr* 1930 . _

l.ondc» ---
Amsterdam
Stockholm.
New York -
Rrilesol.
Italien

• 20,365
. 167,900

112,470
>. 4,1866
- 58,370

21,935

Pari» ----
Sehwoiz
Spanien
Pra# . . .
Wlon. ..«
Budapest-

16,380
81 .040
53,150
12,497
58,970
73,130

Trotz der Mahnungen des Reichspräsidenten haben wir in
der letzten Woche verschiedene Mißtöne  vernehmen müssen,
die mit Eintracht und Verträglichkeit  im Deut¬
schen Reiche nicht gerade harmonieren. In Thüringen  ist
tz« nationalsozialistische Politiker Dr. Wilhelm Frick Staats-
minister. Rach dem„Vorwärts" hak der Oberbürgermeister vo»
Eisenach einem aus Preußen kommenden Poiizeianwär-
t er gegenüber erklärt, er könne tn Thüringen als Polizei-
mistar nur verwendet werden, ivenn ein Angehöriger der Na¬
tionalsozialistischen Partei für ihn bürge. Der NcichSminister
des Innern S ev er i n g hat nun eine Anfrage an Dr. F r i ck
gesandt, ob die Zeitungsmitteilung richtig sei. Diese Anfrage
hat Dr. Frick nicht erledigt. Daraufhin hat Minister Severing
die Anordnung getroffen, daß im Geschäftsbereiche feines Mi¬
nisteriums Anfragen und Schreiben de« thüringischen StaatS-
mlilistcriums bis auf weiteres nicht beantwortet und keine
Ucbcrwcisungen auS FondSmitteln des NelchSinnenministe-
riiims erfolgen werden. Die Gewährung eines Reichszuschusses
für Polizeizwecke wird davon abhängig gemacht, daß vom thü¬
ringischen Staatsiniiiisteriuin der bündige Beweis erbracht
wird daß von ihm die Grundsätze für die Gewährung des
Reichszuschustcs in vollem Umfange beachtet werden. Nach den
bisher eingetroffcncn Meldungen hat matt in Thüringen durch¬
aus nicht die Absicht nachzugeben. Darum ist nicht die Hoff¬
nung vorhanden, daß bald die glimmende Zwietracht gelöscht
wird.

Erfreulicher sind die Vorgänge für uns Deutsche auf einem
anderen Gebiete als anf dem der Politik, ans dem der Technik.
Der neue Riesen da mp sc r dcS Norddeutschen
Lloyds „Europa"  hat seine erste A iner i ka f a h r t
nach Southampton vollendet, naclidcm alle Teile des Schif¬
fes geprüft und als vorzüglich befunden worden waren. Die
Abnahme der „Europa" durch de» NorddeutschenLloyd gab
dem alten Freunde Deutschlands in Amerika, dein ehemaligen
Botschafter Schn rm a tt, aufs neue Gelegenheit, seine Dcntsch-
src»ndlichkcit zu bekunde», nachdem er dies erst einige Tage
vorher auf einem geselligen Abend in New Bork getan hatte.

Uncrivartct und plötzlich ist ein Staatsmann in einem uns
befreundeten Lande, der frühere Diktator Spaniens P r i mo
de R i ver a, fern der Heimat in Paris gcstvr b cn. Vor
einigen Wochen hat er sein Amt niederlcgen müssen, da die
Diktatur sich nicht länger halten ließ. Er zähste sich aber noch

Die Notierungen verstehen »ich In Qoldm»rk für eine Einheit.
Tendons: Nachlebende

—Frankfurter VieHmarlt. Amtliche Notierungen. Bezahlt wurde
für 1 Pfund Lebendgewicht in Rm.: Kälber: b) beste Mast- und
Saugkälber0.76—0.78, c) mittlere Mast- und Saugkälb. 068- 0.74,
b) geringe Kälb. 0.03—0.67; Schafe: a) Mastlämm. und süngcre
Masthämm. I. Weidmast0.60- 0.64, c) fletsch. Schafe0.42- 0.49.
Marktanstrieb: 1 Rind, seit dem letzten Markt dem Lchlachihos direkt
zugeführt 169 Stück, tnsgcsamt 170 Stück, Kälber 901:16t --- 1062,
Schafe 124:27— 161, Schweine 080:69 —746. Marktoerlauf: Käl-
der und Schafe ruhig, ausverkauft. Schweine schleppend, .'icberstand.

Amerikasahrl der»Kurl»«".
In Southampton.

Der Lkoyd-Dampser„Europa" ist am Donnerstag8.30 Uhr
in Southampton eingrtroffen. Das Schiff hat auf der Strecke
Bremerhaven-Southampton de« Rekord feines Schwcstcrsckliffc
„Bremen" nicht erreicht. W»hrn:d die «Brem« die Strecke
in 15 Stunden K Minuten zurücklrgte, hat die „Europa 16
Stunde« 8 Minuten dazu gebraucht.

Eine neue landwirtschaftliche Maschine.
(Gegenwärtig werden in Holland Versuche mit einer Urbar-
inachungslnaschiiie ungestellt, die von Siemens gebaut wurde.
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Lokales.
Bad Homburg , den 21 . März 1930.

Wohnungsbau auf dem Laude.
88 60« Landarbeiter,vohunngcu wurden durch die

Arbeitölofenftirforge gefördert.
Für die ländliche Vantütigkett kommt dem Land-

arbetterwohnnngsbau mit Mitteln der wertschafscn-
den Arbcttslosenfttrsorge besondere Bedeutung zu.
Diele Art der Wohnungsbanfürderung bezweckt nicht
allein die Beschaffung von Wohnungen und die An.
regnng für die mit dem Wohnungsbau zusammen»
hängenden Gewerbe , sondern auch die Erhaltung
eines s e ß haften Arbeiter  st an des  für die
Landwirtschaft und eme Verminderung der
Abwanderun  g.

Seit dem Jahre 1021 bis zum 30. September 1020
wurde durch Zuschttsje und Darlehen der wertschaffen,
den ArbeitSloscnfiirsorge die Errichtung von inS-
gesamt 68836 Landarbetterwohnnngen gefördert . Bon
diesen Landarbciterwohnnngen entfallen rund 43 666
ans Preußen , eö folgt dann Bauern mit 6366 und in
grüneren Abständen die anderen Länder . Die Mehr-
zahl der Landarbeiterwohnungen sind als Eigen-
hei  ine errichtet worden , und zwar 30Ml , während
die Zahl der W c r kS w o h n u n g e n 21600 beträgt.

Diese Zusammenstellung zeigt , wie sehr die Mittel
der wertschaffenden A r b e i tS l o s e n f ii r so r g c
geeignet sind , nicht nur durch die Bautätigkeit der
Arbeitslosigkeit entgcgcnzuwirken , sondern auch dem
Gewerbe in den Agrargebteten notwendige Aufträge
zu überwesen und einen seßhaften Arbeiterstand zu
erbalten.

Verein für Geschichte und AllerlumsKnude.
Bei recht gutem Zuspruch tonnte gestern im Kurhaus-
Millelfaal der Vortragsabend des Vereins für Geschichte
und Altertumskunde abgehallen werden . Der Vorsihende,
Herr Obersiudiendireklor Dr . Schönemann , erklärte ein-
gangs . daß man vorerst mit Wahrscheinlichkeit den
Donnerstag als Deretnsabend beibehalten könne , da
dieser Tag sehr günstig für viele Mitglieder und Inter-
essenien fei. Sodann hieß der Vorsihende etliche neu ein-
getretene Mitglieder aus das herzlichste willkommen.

Bevor Direktor Schönemann in das Thema des
Abends einlrat , wies er empsehtend auf verschiedene Ute-
tarische Erzeugnisse des deutschen Büchermarktes hin . die
treffend eine Schilderung von den Ländern der datina-
linischen Küste geben ; genannt seien Werke von Stet-
niher . Mansred Schneider . Rößner und der Baedecker.

Eine Rekapitulation des am 10 . Januar im Rahmen
der Vorlragreihe «Länder und Völker an der nördlichen
Adria " gehaltenen Reserats leitete den gestrigen , zwei-
len Teil der Vorlragssolge ein » der uns mit der Land-
schast und Kultur Dalmaiiens vertraut machte . Auheror-
deutlich kraß sind die Nalurgegensähe Dalmatiens . Linen
imposanien Anblick bilden die aus der Tiessee steigenden
Gebirge . Die Küsle selbst ist ein in einem Schwarm von
Inseln aufgelöstes Gebiet . Flüsse , ja stellenweise Ströme,
dvrchtosen das Gebiet . Mann kann sehr oft die Fest¬
stellung machen , dah Wasseradern ganz ptöhlich aus den
Gebirgsschluchten hervorlreten und dann ins Meer stür¬
zen . Das ist kurz zur Geographie dieses an der Adria
gelegenen Gebiets zu bemerken . Nun einiges über die
Völkerschicksale . Wohl fetten gibt es eine Bevölkerung
des Kontinents , deren Geschichte leidensreicher ist .wie
die Dalmatiens . Gerade hierin liegt die Tragik des gan¬
zen Landes . Zu Anfang wurde u . a . das Gebiet von
Griechen besiedelt . Der Nam » Illyrien sür diesen geogra¬
phischen Winkel tauchte wieder zu napoleonischen Zeiten
auf , genannt nach den Illyriern , die diese Gegend einst,
mats innshatlen . Bis 1000 nach Lhrisli hat sich dort
der griechische Dialekt erhallen.

Unterstüht von einem kleinen Bild - und Kartenma-
teriat , gab Direktor Schvnemann inleressanle .'Schtlderungen
von einigen von ihm besuchten Stätten . In Spaiato.
das man als Scheidewand von Orient und Okzident be¬
zeichnen kann befindet fick derPatast des einstmatssmächiigen
Kaisers Diokletian . Einige Aufnahmen vom Diokletian-
patast veranschaulichten sehr gut den Baustil , ferner die
heute dort noch ausbewa hrlen Stücke . In dem archäolo.
gischen Museum zu Spalalo sind ebenfalls eine ganze
Reihe , aus der Antike stammende Gegenstände , vorzu.
finden . Nachdem Redner noch kurze Angaben über an¬
dere bekannten Ställen dieses Gebiets machte , fand der
mit starkem Applaus aufgenommene Vortrag seinen
Abschluß.

Eine Blumenausftettung . Die Firma Blumen-
Haus See zeigt füreinige Tage in ihrem Schausenstereine
Ausstellung : „Kirschblüte in Japan " . Die äußerst künst¬
lerisch und geschmackvoll angelegt « Dekoration empfiehil
sich besonders des Abends bei Lichtschein anzusehe ».

Die Kapelle der Freia ». Feuerwehr Bad
Kombrrrg veranstalte!, wie schon kurz berichtet, kommen¬
den Sonntag , 20 .30 Uhr . im Saulbau ein Militürkon-
Zert. des neben Opern - und Unterhaltungsmusik . Militär-
und Fansarenmärsche bringen wird.

Gegen weitere Belasiung der Wirlschasi . Die
wirtschaftlichen Verbände Bad Homburg planen sür
kommenden Montag eine große Protestkundgebung , die
sich vor allem gegen neue Sleuerbclastungen des Ge¬
werbes richtet . Wir werden morgen nähere Angaben
Uder diese Veranstaltung machen.

Die 31. S . D . 21. P . halle gestern abend zu einer
"n „Schtthenhos " statlgesundene » öffentlichen Versammlung

eingeladen , zu der die Anhänger dieser politischer Rich¬
tung zahlreich erschienen waren . Der Abend , der von
einem mehrstündigen Referat des Nattonalsoztalifien
Neef ausgesülll war . der über aktuelle pollttschen Fragen
sprach , nahm einen reibungslosen Verlauf.

Kuroerwallung . Don Montag ab sind die Quellen
vormitlags von 7 — 9 Uhr und nachmillags von 37 2—
5 */j Uhr geöffnet . Das Kurhausbad ist Dienstag und
Donnerstag von 9 - - t Uhr und Samstags von 9 — 5 Uhr
geöffnet.

Obersledlen . In voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit begehen am Sonntag , den 23 März , die
Eheleute Ludwig Klau er  und Frau Susanna,
geh . Bender das Fest der goldenen Hochzeit . Mir wünschen
beiden als treue Leser unserer Zeitung a »ck weiterhin
Glück und Zusriedeuheil.

Aus Aah und Fern.
A Frankfurt n. M . (De in A n dc » k c » v o n 0t o c t hc.

Anläßlich der Tamliisi der rheinischen Dichter im Sommer
1928 wurde eine Glx -Itzc-Gcdciiltcis '.' l siestiflet , die a » der Okr-
bcrmühle , dem am Mai » flclcncncit bekannten Frankfurter Aus-aSort,anqcbracbi werde»sollie.Die Uebergabc der Tafel er-

t nunmehr mit einer kleinen Feier.
A Frankfurt . <B c r a t u » g s st c l l e für Taub¬

st u i» »i c. ) Der Magistrat ersucht die Stadtverordnetenver¬
sammlung um Zustimmung , das ; im Einveruchnieu mit dem
Pflcgamt der hiesigen Taubstuimucii -Erzichungeanstalt , eine
Beratungsstelle für Taubstumme ciugcrichtct wird . Ihre Ge
schästsfnhrnnq soll, nachdem der Landeshauptmann die Ucdcr-
nähme der Hälfte der ciitstchendc » stuften zngcsagt hat , eine«
neu aiizustcllcndcii geprüfte » Lehrkraft übertragen werde » .

A Frankfurt . ( 5lc l n « Verlegung  d c S V I c h m a r k.
t e 8.) In einer Jniercssentenbesprechnng wurde über de » Wunsch
der Verlegung des MontagmarktcS gesprochen . Man war sich all¬
gemein darüber einig , dasi ans den vcrschicdciisicn Gründen
vorläufig eine Verlegung des Montagmarkteü nicht zwcckinäsiie.
sei und daß der ganzen Frage erst dann nähcrgelrctcn werbe»
könne , wenn auch die übrige » deutsche » Vichmärkic aus einen
anderen Wochentag verlegt würde » .

A Frankfurt . (Die Unterstühung wird nicht
erhöht .) Tie Stadtverordnetenversammlung hatte durch einen
Bcschlus , den Magistrat u . a . ersucht , die Pslichtsätze des Für-
sorgeamtcs zu erhöhen , die Erwcrbsloscil -Uiitcrstntznng , soweit
sic die Richtsätze nicht erreicht , bis zur Höhe der Richtsätze zu
ergänzen , die Rnckzahlnngspflicht der Untcrslütznng anszuhedc »,
die Ucbcrschrcitnngssätzc von 10 und 20 Prozent zu erhöhe » ,
sowie zu prüfen , inwieweit eine Reform bei Gewährung der
Mictzuschüssc und Brcmistofsbcihilfc notwendig sei. Ter Ma¬
gistrat erwidert darauf , das , eine Erhöhung der Untcrslützungs-
richtsätzc des Fürsorgcamtcs weder in sachlicher . noch finanzieller
oder moralischer Hinsicht verantwortet werden könne.

A Frankfurt . (Festnahme eines  B ü ch c r d i c b S.)
Wie erst jetzt bekannt wird , konnte die Polizei vor einigen Tage»
einen sungen Mann verhaften , der wertvolle hebräische Pcrga-
mcnthaiidschrisien aus dem 12. Jahrhundert , die in Fulda ge-
stöhle » waren , hier verkaufen wollte . Der Antiguar , dem die
Handschriften angebotcn wurden , hegte keinen Verdacht und
tätigte den Kauf . Doch schon nach kurzer Zeit mnsite er sest-
stelle» , das ; cs sich um gestohlenes 0!ut handelte . Er benachrich¬
tigte sofort die Polizei , der eö auch gelang , den Vcrküuscr zu
rrmittcln und fcstzuiichmcn.

A Gelnhausen . (Fingierter  Ra u b ü b e r fa  ll . ) Ter
Händler A . aus dem Krcisort Bieber war vor einiger Zeit
spät Abends in seiner Hkimatgcmciiidc mit der Nachricht » »ge¬
kommen . im Walde auf dem Heimweg von zwei Männern über¬
fallen und angepackt worden zu sein , die ihm seine Barschast
abnehmcn wollten . Die polizeiliche » Ermittlungen habe » er¬
geben , dasi die Sache nicht stimmte , sondern ein plumper
Schwindel vorlag . DaS Amtsgericht erkannte nunmehr gegen
A . wegen groben Unfugs auf 40 Mark Geldstrafe.

A Schlüchtern . (Bor Aufklärung d c s S ch l ü cd -
kern er PostraubcS ?) Der der Tat dringend verdächtige
Josef Krcs ans Ulmbach und seine Ehefrau sind in das Land-
gcrichtsgefängnis Hanau cingclicsert worden.

A Gersfeld . (B c i m Melken tödlich verunglückt .)
I » Ried wurde die Schwester des Landwirts Mauz beim
Melke » von einer Kuh derart gegen de» Leib getreten , das ; sie
schwere innere Verletzungen davontrng . Rach kurzem Leide » ist
die Bedauernswerte nun gestorben.

A Kassel . (Der Provinzialrat für Hessen-
Nassau .) Der Landeshauptmann der Provinz Hessen -Nassau
teilt das Wahlergebnis seitens des ProvinzialauSschusscs für
den Provinzialrat mit . Danach sind gewählt : Mitglieder : 1 . Tr.
Michel , Stadtrat , Frankfurt a . M . ; 2 . Benno Schubert , Bürger¬
meister , Bad Orb ; 3 . Dr . Wilhelm Schmitz , Landgerichtsiat,
Wiesbaden ; 4. Dr . Heinrich Heldmann , ScnatSpräsident , Frank¬
furt a . M . : 6 . Dr . Hermann Rumpf . Rechtsanwalt , Frank¬
furt a . M . Als erster Stellvertreter Rcbholz , Stadtverordneter.
Frankfurt a . M . ; Rehbein »' LandtagSabgeordnetcr , Hanau;
Theodor Sznurkowski , Stadtverordneter , Frankfurt a . M . ;
Alexander von Kcudell , Landrat a . D ., Wolfsbrunnen : Dr . Max
Becker , Rechtsanwalt , Hcrsfcld . Als zweite Stellvertreter:
Adam Schaab , Stadtverordneter , Frankfurt a . M . ; Holzapfel,
Lehrer , Hcrsfcld ; Justus Rang , Justizrat , Fulda : Dr . Ernst
von Hülsen , Kurator der Universität Marburg ; Gehl , Obcr-
rcgicrungsrat , Marburg : Hermann Fink , Bürgermeister und
Landivirt , Scclbach.

□ Das gesamte Tafclsilber der Frau Dr . Momm wieder-
gefunden . In der Regierungshauptkasse des P o t S d n m c r
RegiernngspräsidiumS haben Kriminalbeamte eine Kassette ent-
deckt, in der ma » nunmehr auch Teile des Silbcrkasteiis der
Fra » des Regierungspräsidenten Dr . Momm , die icit dem , an¬
geblichen Einbruch am Ende des vorigen Jahres verichwundcn
tvarcn , gesunde » hat . Jnsolgcdcsscn fehlt von allen verschwun-
denen Sachen jetzt nur noch ein Pelzmantel , der wahrschein¬
lich in der Waschküche verbrannt wurde . Die Hinterlegung der
CUberbeslündc in der RegierungLhauptkassc lullte bei », Regie-
rniigspräsidenten und den sonstigen Familienangehörigen des¬
halb kein Aufsehen erregt , well man bei Urlaubsreisen oder
längerer Abwesenheit der Familie stch regelmäsitg dieses Per-
fahrens bediente.

Aus aller Veit.
□ - lagen « Besuch des Kreuzer » „ Köln " . S lagen  hatte

den Besuch des dcutschc » kietne » Kreuzers „ Köln " , der am
Morgen vor der Stadt vor Anker ging Im Lause des Tages
stattete der Kommandant den örtlichen Behörden den üblichen
Höflichkeitsbesuch ab.

□ Kruzifixe ans de», 13 . bis 16 . Jahrl,nndcrt ausgcfnnden.
Das Thüringer AllcrlnmS -Mnscum In E I s c » a ck, Ist durch
mehrere Krnzisire bereichert morde » , die ans den Böden ver-
schiedcncr Kirchen in Thüringen gesunde » worden sind . Durch
d ^ se Funde wird die Sammlniig iiiiilclaltcrlichcr Holzplastiken
n »i mehrere wertvolle Stücke ans dem 13 . bis 16 . Jahrhundert
vervollständigt . Unter den Kruzlfirc » befInbet sich eines , das
ans der Werkstatt des Meisters der berühmte » Pieta von
Schcncrsckd bei Eolmrg stammen dürste.

□ Die eigene Mutter erschlage » . Die eigene Mutter tödlich
verletzt hat ei» snngcr Man » t» S ch w c » » > » g c n . der im
Verlause eines Streites gegen seine Mutier tätlich wurde und
die alte Frau dabei derart schwer verletzte , dasi sie kurz » ach
ihrer Einlicscrung ins Krankenhaus trotz sofortiger Operation
verstarb . Der Sohn wurde verhaftet.

E) Schutz dem Adler in den bäurische » Alpen ! Ter Adler
ist in de» b a » r i i ch c ii Alpen im Ansslcrbc ». Man ist deshalb
bemüht , dielen stolze » Vogel vollen Naturschutz angedcihcn zu
lassen . Solange jedoch Adlcrfcdcrn und Adlerslanm — bekannt¬
lich eine beliebte Hiitzicrde — noch verkauft werden dürfen,
kan » dielen Bcslrcbiiiigen kaum ei» voller Erfolg deschieden sein.
Ter „Münchner Tierschutzvercin " hat deshalb an das Bäu¬
rische Claatsministcriui » eine Eingabe gerichtet und gebeten,
den Verkauf von Adlerscdcrn und Adlcrflai » » in Bayern sür
die Zukunft zu verbieten.

□ Mosel und Rahe führen Hochwasser . Die M o I « l.  die
einen Wnsscrstand von 2-46 Meter erreicht hatte , steigt immer
noch weiter . Der letzte Pcgelstand betrug 3.12 Meter . Die
Wasscrmasscn sind verschiedentlich über die Ufer getreten und
habe » das iimlicgendc Gelände überschwemmt . Dos Wasier ist
nur » och eine kurze Strecke von den Schienen der Mosclbah»
rntfcriit — Infolge der Regenfälle der letzten Tage führt auch
die Nahe  wieder grosie Wassermassen mit sich. An einzelnen,
tiefer gelegenen Stellen tritt sie bereits über die User . Der
Fusigängersleg bei Bingerbrück kurz vor der Mündung der
Nahe in de» Rhein , mnsite entfernt werde » , weil die Gefahr
bcslano , dasi der Fkusi die Brücke mitrclsien würde.

□ Tic Opfer de « Hochwassers in Südsranlrrich . Nach den
letzt vorliegendcii amtlichen statistischen Angaben stellt sich her¬
aus , dasi die in der Ocfsentlichkcit verbreiteten Nachrichten
über die bei dem Ucbcrschiveiniiiuiigsiingliick in Südsrank-
r e i ch » ms Leben gekommenen Personen stark übertrieben
waren . Im ganze » haben 206 Personen das Lebe » cingcbnsit.
Die Zahl der zerstörten Gebäude beträgt 2687 . Die privaten
Sammlungen zum Besten der Hochwassergeschädigte » haben den
Betrag von 20 Millionen Franken überschritten.

Wichtige Kommunalfragen.
Umwandlung der kurzfristigen Schulde « . — Frei¬

zügigkeit im höheren Schulwesen.
Im dem soeben erschienenen Märzheft der Zeit¬

schrift „Der Städtetag " äußern sich eine Reihe bekann-
ter Kommunalpolitiker zu gegenwärtig wichtigen
Fragen der Kommunalpolitik . Stadtkämmcrer Bruno
Asch-Frankfurt a. M . schreibt über die Lage des öffent¬
lichen Kreditmarktes und kommt zu solgendem Ergeb¬
nis : „Die Konsolidicrungsaktion der Sparkassen ist
im Gange . Sie wird in verhältnismäßig kurzer Zeit
einen nicht unerheblichen Teil der kurzfristigen Kom-
mnnalschulden in l a n g f r i st i g e Schuldschein-
darlchen  umwandeln nnd damit den Druck , der
heute aus dieser kurzfristigen Verschuldung ans dem
Inlandsmarkt lastet , in erheblichem Umfange besei¬
tigen . Der deutsche Kapitalmarkt wird in absehbarer
Zukunft in beschränkter Höhe für mittel - und lang¬
fristige öffentliche Anleihen aufnahmefähig sein . Da¬
durch wird eö möglich werden , einen weiteren Teil
der kommunalen Schulden nach und nach zu konsvli-
dieren , wobei besonderer Wert auf eine pflegliche Be¬
handlung des Marktes zu legen ist. Dringlich und
wichtig ist die Beseitigung der Sperrmaßnahmen,
durch die die deutschen Gemeindevenvaltungen an der
Kapitalaufnahme im Ausland gehindert iverden.
Durch die Befriedigung eines angemessenen Teiles des
öffentlichen Kapitalbedarfs im Auslande wird es mög¬
lich sein , das Konsolidiernngswerk zu beschleunigen
und damit dauerhafte Grundlagen für stabilere
Finanzverhältnisse in den deutschen Kommunalver-
waltnngen zu schaffen . Die Erfahrungen der letzten
Monate haben den deutschen Gemeinden einen ein¬
dringlichen Anschanttgsunterricht darüber gegeben,
welche politischen und wirtschaftlichen Gefahren int»
einer starken kurzfristigen Berschuldung verbunden
sind . Aus diesen Erfahrungen heraus wird man nicht
nur mit Nachdruck an der Fundierung der bestehenden
Schulden arbeiten , sondern auch alles anfbicten , uni
eine Wiederholung dieser Vorgänge anszuschließen ."

Der Landesschulrat Dr . Sebald Schwarz  spricht
über das besonders aktuelle Thema ,F - rcizügig-
k e i t i m h ö hr  c n S ch n l w e s c n." Dr . Schivarz,
ein guter Kenner des deutschen höheren Schulwesens,
verlangt eine Vereinfachung des Schnlaufbanes nnd
eine Verringerung der Schultypen , um den Uebergang
von einer Schule auf die andere zu fördern . Dr.
Schioarz macht praktische Vorschläge , wie diese Verein¬
fachung vor sich gehen kann . Zn einem nicht minder
wichtige » Thema , nämlich zu der Frage „Bolksschnlc
und höhere Schule " äußert sich der Lüdenscheider Ober¬
bürgermeister Dr . Io kn sch. Oberbürgermeister
Joknsch macht die Eltern ans die schwere Berantwor.
tniig aufmerksam , wenn sie » nr aus gesellschaftlichen
Gründen weniger begabte Kinder auf die höhere Schule
schicken, und verlangt einen zeitgemäßen Ausbau der
Volksschule.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der Evangelischen Litöserkirche.
Am Freitag , den 21 . März Vorbereitung zum Kin-

dergotleskiens ! in der Sakristei der Erlöserkirche.
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Schuhwareii-Grotzhandlntig
nimmt bei grös ;tem Entgegenkommen
Einrichtungen vor. Angebote unter Nr. 772 an die
Geschäftsstelle ds. Bi.

Schulranzen

Sohlenleder

PH. SlörKel,

in bekannt guter Oualiläl
Handnahl
Lederwaren
Arbeilsschuhe
im Ausschnitt. Schuhmach
Bedarssartikel emps. bill
Wallstrabe 22.

Strumpfwarenhaus „Fortuna"
Berlin W., Nollendorfitraiie 28 \

sendet franko, garantiert seidene Dnmenstrünwse ohne gebier
prima Qualität zmn Preise von Mk. 0,05p. Paar , zur Probe,
per Dutzend>0.—. Grösre und Farben nach Wunsch Bornus-

zalilung erbitte ans das Postscheckkonto Berlin 99081.

Pa . Ochienfleisch Pfd. 1.—
Kalbfleisch .. 1.30
Hackfleisch „ 1.20

Spezial-Rindswurst, sowie
Lenden- Rostbeas im Ausschnitt

empfiehlt:

KI. Sommer, Metzgerei
Telefon 2640 Schulslr. 4

f»
ff

Immer noch billiges

Hammelfleisch
Ochsenfleisch und Kalbfleisch

im Preise stark herabgesehl. Altes beste Oualiläi.

Luisenstrahe
Ga. Wächtershäuser
:ake 22 Te

Oerüte alter >lrt . Lautsprecher
Anoden - und Heizbotterien
Röhren — Anlcnnen /  N?
Materialien - Rund - ^ <
funkzeitfehriften und ^ &
Literaturen . £

v

Elektro-
^ Anlagen für Licht- u.

Kraft im / Infchluf» an
-y das St. tlekt .Werk, tauber

/Vty cV ^ bllHß u. gut. Fadmv u. licht-
c6-/ |techn. Beratungen . Voranfdilage

GlShltnpco, Sicherung» , BeleuchlongikBrper,
Heiz- und Kodi-Appnralc.

o

Televn 2295

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: S . Her.) Bad Hom¬
burg: für den Inseratenteil: Jakob Klnber Lverurfel

Erlöserkirche.
Sannlag, den 23. März 1930, abends 6.30 Uhr
((lall Sonnlag den 16. März. Vvlksirauerlag)

Orgelfeierslunde
ausgeslihrt vom

Komburger Singkrets
(Chrisldeulschcr jlrcie).

Aulv -Frachlverkehr
Homburg-Fnuiksmt unO ziirölb

Friedrich Wilh . Eich
Hmburger Annlihmesttlle:
Frankfurter

Aus meiner Geflügelzucht
gebe ich ab:

Druleier
Weisic am. Leghorn scliwcren
Schlages von nur -'jährigen
Hennen,Elite-Stamm Holland
bei freiem Auslauf, das Beste
was es nibt per »öl . 30 ^
Rhvdeländer-Bruteier « 404
stilicinländer- , n it04
Täglich frische Trink- u. Siede¬

eier
Jakob Kerzberger

Oberstedleni. Ts.
Hanptstr. 53.

• Male +
mild im Geschmack,
als Kausgelränk ge¬
gen Rheumaiismus
und Derdauungsgiste
vieler Art. Proben
45 Psg.

Taunus-Drogerie
Earl Mallbäii kl. m. b. H.

Druckfachen
aller Art

Freibank
Am Samstag vorm, von

9 —- 10 Uhr kommen 2
Jir . Schweinefleisch zum
Verkauf.
Schlachlhos Verwaltung

S ommer-
prossen

liefern sirompl
u n cl 8 9 u her

*

auch in den hartnäckigsten Fäl¬
len, werden in einigen Tagen
unter Garantie durch da»
echte unschädliche Teintber-
schänerunnSmittel »Venn «"
Stärke Bvesritigt-Keine Schäl-
knr. Preis M 2.75. Gegen

Pickel. Mllrffcr Stärke A.
Kurhaus-DrogerieC. Kreh.

Kinder- und
Ävchcnbettpstege

/,% Z\

Gummi - Nnterkagen
Wiiidcllivsr»

Sag. ESlndelii
Puder , Seite, Sauger,

LäNckien und Schwämme
ksrl vttN.m.b.H.

Lieferant sämtlicher
Krankenkassen.

llomdurger
Neuefte Nachrichten

Luisenstr. 48
Kronprinzenftr. 43 (Wirlschasl

IH
|e i m a rb e i t
| schrill). Vitalis-Verlag
1 MünchenC 4

Vertreter„t|Ud,i m,-
Holzrollos- Jalousien
Federzugrollos etc.
Verdunkelungsanlagen

Grützner Sc  Eo.
Aenrode(Eulengebirge

MKlMII-WklM-
ii. Lcdliiillieiibriich
Lilie ll.Co.

Sulfenftr. 6 Hths.

M . Janlen 's
Anzug - und Mantel - Tage

Die so beliebten
2 reihig in n
eingeirosfen

Herren-Anzüge-ß«««
euen Muslern  wieder M

Sensationspreis Mk.

Sonder - Angebot ! _ . ..
Sperren - Anzüge m O 3W
Formen u. Qualitäten 25, 26 M), 22, I4 b0 **

Herren-Anzüge 07
in den neuesten Streifen und beliebten ^ •
glatten Kommgarn-Arien . . . . Mk.

00

Herren Anzüge 48 ««
in mod. Musterungen, sabelh. Formen Mk.

Herren.«ur«»c „
ganz außergewöhnliche Leistung in Form
und Qualität Mk.

Herren-Anzüge

25

00
besonders ausprobierle Oualiläi, auch für
den verwöhniesie» Geschmack . . Alk.

NerWgs-Giirhiikliiiieiimiitkl
für Herren»in neuesten blaugrauen Farben

Sensalisns-Preis Mk.

Herreu-Mantel
fürs Frühjahr, Reise u. Weiler in mod.
Mad-arlen, aparten Neuheiten, für jeden 0/ ^ 00
Geschmack„bas Nichtige" in riesiger Aus-
wähl 110. 96. »5. 72. 65, 54, 42 Mk

Herren-Anzüge
elegante Werkslallarbeit, a. gedieg. Glossen g
Garant, f. best. Sitz u. vorzügl. Tragen Mk. •

Herren-Anzüge
Oualilälssiück, beste Julaien , allen An¬
sprüchen genügend Mk.

00

92 °°

32

36

00

Herren-Anzüge 11ft
Modelle, engl. Fabrikate u. eigene Anfer. I I II
iigung in grotzer Auswahl- Mk. H"

Pltille Herren-AnziM.
ausprobierle Slainmquolilälen

Mk. 115, 98, 82. 74, 62, 54, 46.50

Sport-Anzüge
mit 2 Hosen, large u. Breeches od. Golf-
Hose, in allergrötzler Auswahl

Mk. 98,' 82, 74, 65, 58. 45

Der neue Eport-Alizug
Lumdeijack-Form mit Aeibverschlub, »wd.
engl. Muster, auch Velvelon usw. 36. 31.50

Trenchcoats
in blau, beige, mode u. vielen mod. Far>^ QOO
den mit Füller-Oueleinlageu. ungefüttertI Ftz

Mk. 54. 43. 36, 25 ^ v

00

26 5#

In neueiter Damenkonfektion die gleiche Preiswürdigkeit
FRANKFURT a. M.
1 Bleidenstraße  1

Liebfrauenberg 33-35M . JANSEN
FRANKFURT a. M.

Neue Kräme 23-25

Bei einttflMf eines Mmlcls od.Anzu,« im Preist oon4(i M. an cvlKill jener Kunlie Bernüllii,!, einer gaSrt in. Kl. ,m  LL. 0 ™
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